
K arl Schreck (Mannheim)
A lbert B uchm ann (S tu ttgart)
F ritz  Sperling (München)
P au l W andel
Professor Eompe
H ans Mahle
F red  Oelssner
E rich  Honnecker (Jugend)
Heinz K eßler (Jugend)

W erden noch andere V orschläge gemacht? — Das ist 
n icht der Fall. Dann stim men w ir über die Zusammen­
setzung des P räsid ium s ab. W er fü r den Vorschlag ist, 
den ersuche ich um  das Handzeichen. — Ich danke. Ich 
b itte  um  die Gegenprobe. — D er V orschlag ist an ­
genommen. Ich  bitte  die Genossinnen und  Genossen, 
deren Namen ich verlesen habe, im P räsid ium  P la tz  zu 
nehmen.

W ir kommen nunm ehr zur
W a h l  d e r  K o m m i s s i o n e n  

und zwar zunächst der M andatsprüfungskomm ission. 
D afür liegt folgender V orschlag vor:

F ritz  Große (Sachsen)
Grete Keilson 
W alter H ähnel 
Lotte U lbricht 
F ritz  R euter (Berlin)
W erner Schwarze (Sachsen)
Alois P ißnick (Provinz Sachsen)
Anne K underm ann (Mecklenburg)
E rich  Kops (Thüringen)
F ranz  B rüning (Brandenburg)
A nton Joos (Ruhrgebiet)
Ju liu s  Jürgensen  (Hamburg)
M achw irt (Baden)

W erden andere Vorschläge gemacht? — Das ist nicht 
der Fall. D ann kommen w ir zur Abstim m ung. W er fü r 
die vorgeschlagenen Genossen ist, den ersuche ich um
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